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Å Was versteht man unter sommerlichem Wärmeschutz? 

Å Thermische Behaglichkeit 

Å Faktoren, die den sommerlichen Wärmeschutz beeinflussen 

Å Konzept Lüftungsplanung in Frankfurt 

Å Nachweis des sommerlichen Wärmeschutz 

Å Ausführungsbeispiele 
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Was für den Winterfall der Nachweis des Mindestwärmeschutzes 

der Einzelbauteile ist, ist beim sommerlichen Wärmeschutz der 

Nachweis für kritische Räume oder Raumgruppen. 
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Der sommerliche Wärmeschutz begrenzt die durch 

Sonneneinstrahlung verursachte Aufheizung von Räumen so weit, 

dass ein behagliches Raumklima gewährleistet bleibt. 
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Thermische Behaglichkeit beschreibt das menschliche 

Wohlbefinden in Abhängigkeit von der Wärme. 

Haupteinflussgrößen: 

 

Å Lufttemperatur 

Å mittlere innere Oberflächentemperaturen der 

raumumschließenden Flächen I Strahlungstemperatur 

Å Luftgeschwindigkeit 

Å relative Feuchte der Raumluft 

 

Aktivität, Bekleidung, Alter, physisches und psychisches 

Allgemeinbefinden . . .  

Behaglichkeit | Einflussfaktoren | DIN 4108-2 vs. PHPP | Frankfurter Standard | Impressionen 
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Die operative Temperatur (Empfindungstemperatur) bildet den 

Mittelwert aus der Lufttemperatur und den gemittelten 

Oberflächentemperaturen des Raumes und ist  

ein seit Jahren bekannter Maßstab zur Beurteilung thermischer 

Komfortzustände 
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Thermische Behaglichkeit im Sommer 



Abbildung 1: Schematischer Zusammenhang zwischen Umgebungstemperatur des Menschen und seiner 

Körperkerntemperatur bzw. Wärmeabgabe 
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Eine gesundheitlich zuträgliche Raumtemperatur liegt vor, wenn 

die Wärmebilanz (Wärmezufuhr, Wärmeerzeugung und 

Wärmeabgabe) des menschlichen Körpers ausgeglichen ist. 

Auszug aus der ASR A3.5, 

SOMMERLICHER WÄRMESCHUTZ 

Architektin Estelle Wüsten M.A. I zertifizierte Passivhausplanerin 

Behaglichkeit | Einflussfaktoren | DIN 4108-2 vs. PHPP | Frankfurter Standard | Impressionen 



Grenzwert der Innentemperatur  

 

PHPP   25°C 

DIN 4108-2  25° - 27°C 

ASR A3.5 26° 
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Arbeitsstªttenrichtlinie ASR A3.5 ĂRaumtemperaturñ 

ñ. . . bereits bei der Planung bzw. dem Bau ist darauf zu achten, 

dass durch geeignete Maßnahmen, insbesondere geeignete 

Sonnenschutzsysteme, die Raumtemperatur möglichst nicht über 

26°C ansteigen kann.ñ  
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Arbeitsstªttenrichtlinie ASR A3.5 ĂRaumtemperaturñ 

ñBei ¦berschreitung der Raumlufttemperatur von +30°C müssen 

wirksame MaÇnahmen gemªÇ Tabelle 4 ergriffen werden.ñ 

- Effektive Steuerung des Sonnenschutzes 

- Nachtlüftung 

- Reduktion der inneren thermischen Lasten 

- Lüftung in den frühen Morgenstunden 

- Lockerung der Bekleidungsregeln 
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Faktoren, die den sommerlichen Wärmeschutz beeinflussen 
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Sonneneinstrahlung 
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Zugrunde gelegte Grenzwerte der Innentemperaturen nach DIN 4108-2 

Sommer-Klimaregion

A: sommerkühl

B: gemäßigt

C: sommerheiß

Grenzwert der 

Innentemperatur

25° C

Höchstwert der mittleren 

monatl. Außentemperatur

q ¢ 16,5° C

16,5° C < q < 18,0° C

q ² 18,0° C

26° C

27° C

Sonneneinstrahlung 

SOMMERLICHER WÄRMESCHUTZ 

Architektin Estelle Wüsten M.A. I zertifizierte Passivhausplanerin 

Behaglichkeit | Einflussfaktoren | DIN 4108-2 vs. PHPP | Frankfurter Standard | Impressionen 



Klimaregion A : sommerkühl  

Klimaregion B : gemäßigt   

Klimaregion C : sommerheiß  

Sonneneinstrahlung 
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Einteilung der Bauart nach DIN 4108-2 

Wärmespeicherfähigkeit 
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Spezifische Wärmekapazität x Rohdichte x Schichtdicke 
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Wärmespeichervermögen =  



Spezifische Wärmekapazität x Rohdichte x Schichtdicke x Fläche 

Wirksame Wärmespeicherfähigkeit Cwirk pro Bauteilschicht = 
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Berechnung der wirksamen Speicherfähigkeit nach DIN 4108-6 

Wirksame Wärmespeicherfähigkeit Cwirk pro Bauteilschicht 
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Fenster 
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Der g-Wert als 

Gesamtenergiedurchlassgrad ist 

die Summe aus der direkten 

Transmission solarer Strahlung, 

sowie die Wärmeabgabe nach 

innen durch Strahlung und 

Konvektion. 



Gesamtenergiedurchlassgrad (g) von Verglasungen DIN 4108-6  

Fenster 
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Abminderungsfaktoren Fc von Sonnenschutzvorrichtungen DIN 4108-2  

Sonnenschutz 
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Lüftung 
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+++ sehr wichtig 

++ wichtig 

+ weniger wichtig  
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Zusammenspiel von Fensterflächenanteil, Ausrichtung, 

Speichermasse, Sonnenschutz und Nachtlüftung 
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ĂSommerlicher Wªrmeschutzñ nach PHPP 
(Anzahl der Stunden über einer Behaglichkeitsgrenze) 

 
Empfohlene Übertemperaturhäufigkeit (> 25ÁC) ->  5% 

 



Sommerlicher Wärmeschutz nach DIN 4108-2 

S vorh. < S zul. 
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ĂSommerlicher Wªrmeschutzñ nach PHPP 

Klimaregion 
C wirk. Speicherfähigkeit 
25ÁC Grenztemperatur 
Fensterfläche I Neigung I Orientierung 
Fc Reduktionsfaktor für Sonnenschutz 
Luftwechsel 
Nachtlüftung I automatisch oder manuell 
IWQ Interne Wärmequellen 
Nutzungszeit 
Ein-Zonen-Model 
Vordächer/Verschattung  

+ 

+ 

- 

+ 
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Sommerlicher Wärmeschutz nach DIN 4108-2 

Klimaregion 
C wirk. Speicherfähigkeit 
26ÁC Grenztemperatur 
Fensterfläche I Neigung I Orientierung 
Fc Reduktionsfaktor für Sonnenschutz 
Luftwechsel 
Nachtlüftung I automatisch oder manuell 
IWQ Interne Wärmequellen 
Nutzungszeit 
Raumweise Betrachtung 
Vordächer/Verschattung  

- 

+ 

- 
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3.10m Dachüberstand

  

2.10m Dachüberstand

  

SOMMERLICHER WÄRMESCHUTZ 

Architektin Estelle Wüsten M.A. I zertifizierte Passivhausplanerin 

Behaglichkeit | Einflussfaktoren | DIN 4108-2 vs. PHPP | Frankfurter Standard | Impressionen 



DIN 4108-2 : ĂDabei muss nªherungsweise sichergestellt sein, dass 

keine direkte Besonnung der Fenster erfolgtñ. 
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